
Besprechungen

Religionspädagogik
Lexikon der Relig:onspädagogik. Bde Hg. gEsaMTE Lebensspanne auch Artikeln WI1e
Norbert METTE Folkert ICKERS. Neukirchen- Ehevorbereitung un!: Altenbildung. Hınzu kam
Vluyn Neukirchener 2001 2336 Sp Lw. 248,— die Absıcht, endlich auch 1mM religionspädagogı-

Der evangelische un der katholische Heraus- schen Bereich polıtisch denken, weshalb I1a  =

geber dieses monumentalen Werks wollen, ber nıcht nıcht 1Ur Themen WI1E „Demokratıe“ und
dıe bestehenden Handbücher un! Kompendien „Politische Bıldung“, sondern uch den eut-

einzelnen Praxisteldern hinaus, einen (Z2= schen Parteıen, einschliefßlich PDS, lexikalısche
samtüberblick „über dıe Religionspädagogik Aufmerksamkeit schenkte.
vermitteln, die 1n ihrer einhundertjährigen Ent- Wırkt diese Weıte als gerade och berechtigt,
wicklung un mi1t ıhrer interdiszıplinären Iassen Stichwörter WwW1€ „Arbeıt“, „Bıo un
Oftenheit unüberschaubar geworden 1St  a Oku- Gentechnıik“, „Religionsphilosophie“ un: bio-
enısch soll seın das Vorwort ınterre- graphische Beıträge arl Barth, Dietrich
1121ÖS, feministisch, polıtisch, relig1onsdidak- Bonhoefter, Wılliam James, arl dem Grofßen,
tisch, der Geschichte der eigenen Disziplın Martın Luther, arl Rahner, Paul Tillich den
bewußft, aber auch iımpulsgebend tür den INOTISCH Eindruck entstehen, diıe Herausgeber Lrautfen

statttindenden Unterricht. (Das Lexikon anderen Fachlexika nıcht und ühlten sıch für
scheint zugleich als 1D  OM und soll alle WwWwe1l alles zuständıg. Verständlicherweise halten nıcht
Jahre durch Artıikel aktualısıert werden, die 119  - alle 400 utoren dasselbe Nıveau.
A4US dem Internet herunterladen kann.) Besonders schwach 1St der psychologische

Diesem Programm entspricht dıe Breıite des Bereich ausgefallen. DDas Spezifische eıner eli-
osi0nspädagogischen Psychologie wırd überhauptthematıschen Spektrums. Selbstverständlich

afßt csS relig1onspadagogische Kernfragen W1€ nıcht erwähnt, und der Beıtrag ZUT „Ent-
Biıbeldidaktıik, Bußerziehung, Curriculum, Sakra- wicklungspsychologie“, der als Ersatz dafür gel-
mentenkatechese SOWI1E Symboldidaktik un geht ten könnte, beschränkt sıch autf die CHNSC Sıcht der
auch auftf aktuelle Themen w1e€e Jugendweıhe, strukturgenetischen nsätze. Di1e einz1ge SYySTE-
Ethikunterricht, Freiarbeit, Compassıon-Projekt matısche Darstellung eıner relıg1onspädago-
und Philosophieren mıiıt Kındern e1IN. Bemerkens- yischen Psychologıe 1ın Deutschland, die vie-
wert 1St die Fülle VO alternatıven Formen ZU erorts als Lehrbuch verwendet wiırd, ıgnorıert
kontessionellen Religionsunterricht, die 1er be- das Literaturverzeichnis ebenso WI1€ die Unter-
schrıeben werden. Darüber hınaus enthält das suchungen VO Kalevı Tamminen. uch der
Werk aber auch austührliche Artıikel ber den Artıkel ber „Religionspsychologie“ erinnert
Religionsunterricht 1n allen deutschen Bundes- unfreiwillıg daran, da: 1ın der deutschsprachı-
ändern SOWI1E ber die relıg1öse Erziehung 1n SCH Religionspädagogik WAar eiınen ertreulichen
anderen Ländern, einschließlich Atrıkas un! Au- Zuwachs soz1alwıssenschaftlicher Forschungs-
straliens. Der Wılle ZUr unıyversalen Gesamtschau methodık, aber auch eın Deftizit Psychologıe

un: keinen einzıgen Religionspädagogen mMi1t1ef6 auch eınen Großartikel ber relıg1öse Erzıie-
hung entstehen, ın dem verschiedene Fachleute psychologischem Dıplom o1bt.
den Leser durch dıe Schichten der Bıbel, die EpoO- Die meısten Artıkel sınd indes sorgfältig
chen der Kirchengeschichte, die Gegenwart der cherchiert un auf dem Stand der
reı oroßen Kırchen SOWI1e durch Judentum, Diıskussıion. Besonders nutzlıch sınd die umfang-
Islam, Buddhismus und Hıinduismus tühren. Und reichen Literaturangaben. Sehr informations-
da [11all uch theologische Inhalte erläutern wollte, reich un! tast liebevoll auch die 'Texte den
wurden Beıträge Rechttertigung, Marıenver- Persönlichkeiten un Instıtutionen, die YAURS

ehrung, Opfter, Jesus Chrıstus aufgenommen. Entwicklung der Religionspädagogik beigetra-
Ist das schon viel, verpflichtete die 1m SCH haben. Hıer zeıgt eine Disziplin, da: S1e

Vorwort erklärte Ausweıtung des Zuständ1g- bereıts eıne Geschichte hat Dieses Lexikon ann
keitsbereichs der Religionspädagogik aut dıe als Nachschlagewerk wertvolle 1enste leisten,
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erd aber fast auschliefßlich ın Bibliotheken un! erwarten VO Projekt zunächst mehr Hınweise
Instituten stehen; enn der Preıs 1st des für iıhre beruftliche Orıentierung un:! auch mehr
Honorarverzichts der utoren un! Herausgeber Zuneijgung un:! Freude als Jungen, die eher

Bernhard Grom 5J befürchten, S1e könnten sıch langweılen und
wen12 für sıch vewınnen; dabei sehen sıch dl€
Schülerinnen nach dem Praktiıkum ın ıhren Er-

KULD, Lothar GÖNNHEIMER, Stetan: wartungen bestätigt, und dıe Jungen korrigieren
Compassıon. Sozzalverpflichtetes Lernen UN ıhre Befürchtungen.
Handeln. Stuttgart: Kohlhammer 2000 2720 S 9 Wıchtig für dıe Akzeptanz des Projekts 1st
Kart. 35 auch, da{ß die Eltern befürworten, weshalb die

„Compassıon", verstanden als sozialverpflich- utoren be1 seıner Einführung eıne intensıive
Lernen und Handeln, 1st dıe Bezeichnung Elternarbeıt empfehlen. Die meısten Schüler fin-

den sıch 1ın den soz1alen Einriıchtungen ersLaun-für unterrichtsbegleitete Sozilalpraktıka VO

Schülern, dıe 1mM Auftrag der Arbeıtsgruppe ıch g'llt zurecht un: sprechen zuhause und mi1t
Kameraden über ıhre Ertahrungen. Indes genugt„Innovatıon“ der Zentralstelle Bıldung der

Deutschen Bischofskonterenz 1n den 900er Jahren das Erlebnis allein nıcht: Die soz1ale Hand-
lungsbereitschaft 1STt nde des Schuljahrs be1konzıplert un mehreren Schulen erprobt

wurden (s diese Zs 21 % 1999, 568-570). Schüle- denen oröfßer, dıe 1im Unterricht hinreichend autf
rinnen un! Schüler machen sıch melstens Wwe1l das Praktikum vorbereıtet und uch danach
bıs J1er Wochen lang 1n einem Altenpflegeheim, damıt betfafßt wurden, während S1C be1 wen1g
Krankenhaus, Kındergarten, Behindertenheim Unterricht diıesem Thema schwächer auställt.
der eıner anderen soz1alen Einrichtung nutz- Darum dıe Verftfasser eiıner entsprechen-
lıch, wobe1l ıhnen der Unterricht verschiedener den Fortbildung der Lehrkräfte. S1ıe plädieren
Fächer helten soll, ıhre Erfahrungen reflektie- uch tür dıe Freistellung VO Koordinatoren, die
rCI. Die Studıie VO Lothar uld un:! Stetan die Sozialeinrichtungen kennen un die Schüler

bei der Wahl iıhres FEinsatzbereichs unterstutzenGönnheLimer tormuliert W al Empfehlungen,
wiıll aber keine praktischen Anleitungen geben, können. S1e sprechen sıch für die Anerkennung
sondern ber die Ergebnisse eiıner wissenschaft- des Engagements der Schüler (z durch eın
liıchen Begleituntersuchung berichten, die 1n Zertifikat) A4AUS

WwWwel Schuljahren durchgeführt wurde un Es wirkt inkonsequent, W C111 die utoren e1n-

Projekt- SOWI1E Kontrollgruppen A katholischen erseılts richtig bemerken, da{fß Kohlbergs moral-
w1e uch staatlıchen Schulen umta{fßte: all- pädagogischer Ansatz auf Gerechtigkeıit un:

gemeinbildenden Gymnasıen, eiınem Wırt- nıcht auf Hilfsbereitschaft zıelt (vgl 155 ander-
seIts ber seıne einselt1g kognitıve Dılemma-schaftsgymnasıum SOWI1e jeweıls eiıner Real-,

Haupt- un! Förderschule. Methode für die Lehrerfortbildung empfehlen
(vgl 153) Fur diıe weıtere Untersuchung desDie Zusammenhänge, dıe S1E klären wollte,

wurden aufgrund VO schrittlichen un! münd- Projekts waren empathiebezogene nsatze der
Prosozialitätsftorschung ;ohl ergiebiger. Irotz-lichen Befragungen Begınn des Schulhjahrs,

unmiıttelbar ach dem Praktıkum un nde dem: Iiese Studıe, die eın allgemeinpädagogisch
und sozialethisch wichtıiges Projekt auswertetdes Schuljahrs untersucht. Di1e detailliert doku-

mentierte Auswertung zeıgt insgesamt, da die un:! viele aufschlußreiche Beobachtungen ent-

hält, dürfte ın iıhrer Art 1m deutschen Sprach-überwiegende Mehrheıt der Schüler das Soz1al-
praktıkum pOSILtLV beurteıilt und Selbstver- LAaum einz1gartıg sSCe1N. Fortsetzungen siınd
wirklichung und soz1iales FEngagement (ın dieser erwünscht auch deshalb, weıl och manches
wohldosierten Form) problemlos miıteinander Hındernis überwinden ISt, bıs das behutsam
verbinden kann; 1Ur eıne kxleine Gruppe zeıgte und hne übertriebene Erwartungen begonnene
sıch VO dem Experiment unbeeindruckt. Projekt Compassıon VO der Mehrheıt der
Kırchlich Orlıentlierte Jugendliche sind datür ten- Eltern, Lehrkrätte un! Schulbehörden als wich-

Bernhard Grom SJdenziell ansprechbarer als andere, un! Mädchen t1g erkannt Wll’d

790Ö


